
Definition

Ansprüche an
Informationen

Elemente Informationssystem

Unternehmungs-
Informationssystem

Informationsmanagement
Grundlagen

Produktionsfaktor. Ziel: Werterhöhung für
Unternehmen, Wettbewerbsvorteil
Führung des Funktionsbereiches Informationswesen
Zweck: Abdeckung möglichst aller
Informationsbedürfnisse (Versorgungsfunktion)

Richtige Qualität

Aktuell
Vollständig
Verständlich
Fehlerfrei

Richtige Quantität Angepasst an
Bedürfnis

Zur richtigen Zeit
Schnell
Rechtzeitig

Am richtigen Ort Beim richtigen
Empfänger

Input
Verarbeitung
Output
Speicherung
Übertragung

Management-
Informationssystem

Unternehmungsspezifische Informationsinhalte, deckt
Informationsbedürfnisse aller Managementstufen ab

Vorgegebene Soll-Werte
Rückgekoppelte Ist-Werte

Anforderungen

Verständlich
Zu sinnvollem Ganzen kombinierte Teilsysteme

Flexibel
Anteil der innovativen Aufgaben im
Management ist hoch. Deshalb
können die Informationsbedürfnisse
selten im voraus festgelegt werden

Produktivitätsfördernd
Managementsbedürfnissen genügend
Qualitativen Anforderungen genügend

Operatives Informationssystem

Deckt Informationsbedürfnisse der
- operativen Planung
- operativen Führung
- operativen Systeme

Prozessorientiert
Massendaten

Einsatz Standardsoftware
Information entsteht
beim Empfänger

Management = Lenkung = Informationsverarbeitung

MIS

Soll

Ist

Unternehmungspolitik

Strategische Planung

Operative Planung

Operative Führung
(Projektleiter)

Informationspolitik

Informationsstrategie

Informationsplanung
und -projektplanung

Operative Führung /
Projektabwicklung
imInformationswesen

Prozesse
Querschnittprozesse

Versorgungs-
prozesse

Marktleistungs-
bezogene
Prozesse

Unternehmungsinformationssystem

Funktionsbereich
Informations-
management
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